
BuBußßee

Ein Geschenk fEin Geschenk füür alle Sr alle Süündernder



Lukas 8,5Lukas 8,5--15 (I)15 (I)

»»Ein Bauer sEin Bauer sääte Getreide aus. Dabei fielen ein te Getreide aus. Dabei fielen ein 
paar Saatkpaar Saatköörner auf den Weg. Sie wurden rner auf den Weg. Sie wurden 
zertreten und von den Vzertreten und von den Vöögeln aufgepickt. geln aufgepickt. 
Andere KAndere Köörner fielen auf felsigen Boden. Sie rner fielen auf felsigen Boden. Sie 
gingen auf, aber weil es nicht feucht genug gingen auf, aber weil es nicht feucht genug 
war, vertrockneten sie. Einige Kwar, vertrockneten sie. Einige Köörner fielen rner fielen 
zwischen die Disteln, in denen die junge Saat zwischen die Disteln, in denen die junge Saat 
bald erstickte.  Die bald erstickte.  Die üübrige Saat aber fiel auf brige Saat aber fiel auf 
fruchtbaren Boden. Das Getreide wuchs fruchtbaren Boden. Das Getreide wuchs 
heran und brachte das Hundertfache der heran und brachte das Hundertfache der 
Aussaat als Ertrag. HAussaat als Ertrag. Höört genau auf das, was rt genau auf das, was 
ich euch sage!ich euch sage!««



Lukas 8,5Lukas 8,5--15 (II)15 (II)
ErklErkläärung:rung: ……: : „„Die Saat ist Gottes Botschaft. Die Saat ist Gottes Botschaft. 
Der Mensch, bei dem die Saat auf den Weg Der Mensch, bei dem die Saat auf den Weg 
ffäällt, hat die Botschaft zwar gehllt, hat die Botschaft zwar gehöört. Aber dann rt. Aber dann 
kommt der Teufel und nimmt ihm die kommt der Teufel und nimmt ihm die 
Botschaft aus dem Herzen, damit dieser Botschaft aus dem Herzen, damit dieser 
Mensch nicht glaubt und gerettet wird. Wie Mensch nicht glaubt und gerettet wird. Wie 
felsiger Boden ist ein Mensch, der die felsiger Boden ist ein Mensch, der die 
Botschaft hBotschaft höört und mit grort und mit großßer Begeisterung er Begeisterung 
annimmt. Aber sein Glaube hat keine starke annimmt. Aber sein Glaube hat keine starke 
Wurzel. Eine Zeit lang vertraut dieser Mensch Wurzel. Eine Zeit lang vertraut dieser Mensch 
Gott, doch wenn er wegen seines Glaubens in Gott, doch wenn er wegen seines Glaubens in 
Schwierigkeiten gerSchwierigkeiten geräät, wendet er sich wieder t, wendet er sich wieder 
von Gott ab. von Gott ab. 



Lukas 8,5Lukas 8,5--15 (II)15 (II)
Der von Disteln Der von Disteln üüberwucherte Boden berwucherte Boden 
entspricht einem Menschen, der die entspricht einem Menschen, der die 
Botschaft zwar hBotschaft zwar höört, bei dem aber alles beim rt, bei dem aber alles beim 
Alten bleibt. Denn die Sorgen des Alltags, die Alten bleibt. Denn die Sorgen des Alltags, die 
VerfVerfüührung durch den Wohlstand und die hrung durch den Wohlstand und die 
Jagd nach den Freuden dieses Lebens Jagd nach den Freuden dieses Lebens 
ersticken Gottes Botschaft, so dass keine ersticken Gottes Botschaft, so dass keine 
Frucht reifen kann. Aber es gibt auch Frucht reifen kann. Aber es gibt auch 
fruchtbaren Boden: den Menschen, der fruchtbaren Boden: den Menschen, der 
Gottes Botschaft bereitwillig und aufrichtig Gottes Botschaft bereitwillig und aufrichtig 
annimmt. Er bewahrt sie im Herzen und lannimmt. Er bewahrt sie im Herzen und läässt sst 
sich durch nichts beirren, bis sein Glaube sich durch nichts beirren, bis sein Glaube 
schlieschließßlich reiche Frucht bringt.lich reiche Frucht bringt.««



Offenbarung 3,1Offenbarung 3,1--33

»»Schreib an den Engel der Gemeinde in Schreib an den Engel der Gemeinde in Sardes:Sardes: Das Das 
sagt der, dem die sieben Geister Gottes dienen und sagt der, dem die sieben Geister Gottes dienen und 
der die sieben Sterne in seiner Hand hder die sieben Sterne in seiner Hand häält. lt. 
Ich weiIch weißß alles, was du tust. Du giltst als lebendige alles, was du tust. Du giltst als lebendige 
Gemeinde, aber in Wirklichkeit bist du tot. Wach auf Gemeinde, aber in Wirklichkeit bist du tot. Wach auf 
und stund stäärke die wenigen, deren Glaube noch lebendig rke die wenigen, deren Glaube noch lebendig 
ist, bevor auch ihr Glaube stirbt. Denn so, wie du ist, bevor auch ihr Glaube stirbt. Denn so, wie du 
bisher gelebt hast, kannst du vor Gott nicht bestehen. bisher gelebt hast, kannst du vor Gott nicht bestehen. 
Hast du denn ganz vergessen, wie du Gottes Hast du denn ganz vergessen, wie du Gottes 
Botschaft gehBotschaft gehöört und aufgenommen hast? rt und aufgenommen hast? 
Besinn dich wieder darauf, und kehr um zu Besinn dich wieder darauf, und kehr um zu 
Gott.Gott. Wenn du nicht wach wirst, werde ich plWenn du nicht wach wirst, werde ich plöötzlich tzlich 
da sein, unerwartet wie ein Dieb. Und du wirst nicht da sein, unerwartet wie ein Dieb. Und du wirst nicht 
wissen, wann ich komme.wissen, wann ich komme.««



1.Korinther 1,301.Korinther 1,30

Auch ihr verdankt alles, was ihr seid, Auch ihr verdankt alles, was ihr seid, 
der Gemeinschaft mit Jesus Christus. der Gemeinschaft mit Jesus Christus. 
Er ist Gottes Weisheit fEr ist Gottes Weisheit füür uns. Durch r uns. Durch 
ihn haben wir Anerkennung vor Gott ihn haben wir Anerkennung vor Gott 
gefunden, gefunden, durch ihn kdurch ihn köönnen wir nnen wir 
ein Leben fein Leben füühren, wie es Gott hren, wie es Gott 
gefgefäällt, und durch ihn sind wir llt, und durch ihn sind wir 
auch befreit von unserer Schuldauch befreit von unserer Schuld. . 



Was ist BuWas ist Bußße?e?

““BuBußße ist die e ist die 
-- unter den Augen Jesu unter den Augen Jesu 

geschehende, geschehende, 
-- von seinen Augen bewirkte von seinen Augen bewirkte 
Verwandlung unseres Leibes in sein Verwandlung unseres Leibes in sein 

Bild hinein.Bild hinein.””
Siegfried KettlingSiegfried Kettling



1.Johannes 1,81.Johannes 1,8--9 9 

Wenn wir behaupten, sWenn wir behaupten, süündlos zu sein, ndlos zu sein, 
betrbetrüügen wir uns selbst. Dann ist kein gen wir uns selbst. Dann ist kein 
FFüünkchen Wahrheit in uns. Wenn wir nkchen Wahrheit in uns. Wenn wir 
aber unsere aber unsere SSüünden bekennen,nden bekennen,
dann erfdann erfüüllt Gott seine Zusage treu llt Gott seine Zusage treu 
und gerecht: Er wird unsere und gerecht: Er wird unsere SSüünden nden 
vergeben vergeben und uns und uns von allem Bvon allem Böösen sen 
reinigenreinigen. . 


